
VON THOMAs KöNIC

WAITROP. ,,Ende und
Anfang", das liegt am
Sonntag in der katholi-
schen (irche in WaltroD
dicht beieinander: 44 lah-re Gemeindegeschichte
St. Ludi{erus e;d€n, 75
lahre St.'Marien und liber
1000 Jahre St. Peter. Es ist
d€r Anfans der neuen,
groß€n GeÄeind€ St. P€'
ter.

Ein€m ,,Tag der Wehmut und
einer Abschi€dserfah ng"
blickt Franz-Josef Durkowiak

tungsgremien werden vor der
Aufgabe stehen, Einsparun-
8en zu erzielen. Personal, Im-
mobilien - alles wird auf den
Prüfstand kommen-

Pastoralrefer€nt Heiner
Iehlker €twa geht in dreiJah'
ren in den Rlrhestand, (apLan
Michael Müller ist noch zwei
Jahrc in der Gemeinde, Pater
Thomas ebenfalls. Ob es
Nachfolger fur die drei geben
wird, ist offen, ,,Das entschei-
det das Bistum in Münster",
sagt Schn€ider. Wo n€nig€r
Se€lsorger tätig sind, braucht
es dann womöglich auch w€'
niger Räumlichkeiten, Bü-

ros, G€m€ind€säl€

Cläubige sind,

(66)€ntgegen. Seit 20
Jahr€n ist er lfar'

de St. Märi€n.
Bls Sonntag
noch. ,,Die

Durkowiak.

Se€lsorge.
Das z€igt

heuterlnSt.
Marien gibt
es aktu€ll

mit 43 Film-

Iür Kl€mens Schneider (5 5),
seit l5lahren Pfarr€rln St. Pe
ter und seit ein€m Jahr Ptarr
v€rwalter von st. Ludgerus, ist
es ,,ein Schdtt, den ich mit
llauer gehe. Und es lchwingi
auch ein bisschen Angst mit.
Je alter ich we.de, umso grö-

die Mensch€n in der ent'
nehenden SroLen Einheit
njcht verlorcn vorkommen,
sondern sich orientieren k0n-
nen in überschaubaren Grup-
pen."

reichc." Be-
geistcrt rst
Schn€ider

Gtaubigen-, lri€st€r und Fi
n an zmangel mach€n di€ Fusi
on der drei lfarrg€rleind€n
notwendig. Lin Zusantmen
schLuss. der Linsch ltte mir
sich brinSen wlrd. \och nichr
am Sonntag, noch nicht in
di€sem Jahr. Alle Mitarbeit€r
bleib€n zunächst in der Ge-
meinde. Aber die neuen Lei-

Achtgeb€n, däss sich

Fran(o Weißenegg€r

lingen noch

chend große
Gruppe und ejne ej-

gene Feier. In St. Ludgerus
sind es noch acht Firmtinge,
diewerdenzusammenmitder
St.-PeteFGruPpe gefi rmt.

,,ls steht aber außer Frage,
dass in d€n einzelnen Bezir'
k€n auch kunftig G€m€ind€'
lebe weitermöglich sein soll,
mit einer am größten mogli-
chen Eigenständigkeit", stellt
Iranz-Josef Durkowiak fest.
Gewachsenes soll beibehalten
we.den. verandeiungen wer-
den behutsam kommen.

Die seit einem

,,Glauben *reativ ljfi",6$[],'i9"

sestatten" Sil,lt"triü"1
hen, äuch die

dr€i cemeindebriros bleiben
zunächst erhalten. Ab Januar
werd€n aber neue Offnungs,
z€it€n und Zuständigkeiten
der drei Bezirksburo5 festge-
legt. ,ln den dreil:ilialkirchen
rind€n nach wie vor Taufen,
Trauungcn und auch Be€rdi-
gungen s tat t", sagt Schn€id€r-

Sichrbar neu ist ab Sonntag
das Kirchensiegel (kL Bild,

Barbara Vieler



Die drei Kirchtürm€ von (v.1.) 5t. Marien, St. Ludgerus und 5t. Peter gehören ab sonntag zur neuen cemeinde 5t. Peter.
Das SeelsorgeFTeam bilden (v.1.) Pfarrer Franz-losef Dürkowiak, Pastoralrelerentin Marä Hölscheidt, Diakon Di€ter
Krumminga, Pfarrer Klemens Schneider, Pastoralr€ferent Heiner Fehlker und Kaplan Mi(hael Müller. Es Iehl€n Pat€rTho-
mas Pittapillil und Pastoralassistentin Christine Bischof_ 
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oben), das all€ drei Klrchtrir-
me zeigt. Ein€ Gem€insam-
keit, die flir Mitglieder deika-
tholisch€n Kirch€ in Waltrop
heut€ schon völlige Normalj-
tät ist: lranco Weißenegger €t-
wa g€hört der Gem€ind€ St.
Peter an, besucht ab€rd€r [.n,
kelkinder wegen die cottes,
dienste in St. Mari€n. ,,Ich
empfinde die Fusion nicht als
ein so einschn€idend€s Ereig,
nis. Es ist ja wohl €in€ finan-
zieile Sache und muss so
sein", saSt W€ißenegger.

Die Notwendigkeit zur lusi-
on sieht Elisabeth Vielerauch.
Sie gehört zur Marien-G€-
m€inde, besucht ab€r häulig
die Cottesdienste in St. Peter,
gelegentlich auch in St. L11d-
gerus. ,Eine 8roße, n€ue Ge-
meinde ist doch aüch eine
Chanc€", sagr sie. ,,Da kom-
men viele Menschen neu zu-
samm€n, die Glauben keativ
g€stalt€n kOnnen.'r

D.t€n und Fakt€nzur
G€melndefuslon

(kö)AmSonntagwirdaüs
den drci katholischen Kir-
.hengemeinde St. Ludgerus,
St. Marienund St. Peterdie
neue Kircttengemeinde St.
Pet€rWaltropmit etwa
14 250 Gemeindesliedern.
,t Am Samstagabe;d fi nden

Abschiedsgottesdienste
statt, in den€n die Kilchen-
büchergeschlossenund
di€ Pfarsiegelunbrauch,
bar gemacht werden | 1 7
Uhin St. Ludgerus (Pfar-
rer Schneidet, l S Uhr in
St. Marien (Pf arrer Durko-
wtak), l8.15UhrinSt.Pe-
ter (Pfarrer Schneider).

a AmSonntagum 15 Uhr
find€t d€r Füsionsgottes-
di€nstmitWeihblschof
Dr.Jos€f VoßinSt.P€ter

siatt.Dien€uen Kirch€n
bücher werden aufgeschla-
8en, das neuc Pfarrsiegel
wird geweiht.Im An'
schlusssindallezueinem
lmpfangim HausderB€-
gegnung eingeladen.

a FürdieneueGem€ind€
werclen neue Leitungsgre-
mien gebildet. Dem Ver'
waltungsausschuss unt€r
demVonitzvonPfan€r
Klemens Schneider gehö-
ren vier Mitgli€dei aüs je,
dem B€zirk an: lerdinand
Burbaum,Josefcoebel,
RenateSuImann, Wilhelm
Tübbing(St. Peter), Renate
Boelhauve, Hubert i(öster,
Birgit Schänzer, Klemens
Messmann (St. Ludg€rus),
Dr. Paul Butenw€g, Micha-
el Buxel, H€inrich Iranz'
gmteundolafwißemann
(St. Marien).

a JeweilsdieHalftederMi!-
glieder derbßherigen
Pfarrgemeinderäte kom-
menimneuenPfa ge-
m€ind€rat zusammen. St.
!€ter:MichaelBraun,An-
na Ebbers, Maria Gaida-
Greger, Margarete Grab-
owski, Oliver Kress, Maria
Kükenshöner, Barbara
Lenz, MechthiidStein-
brock, Franz-Josef StraG
mann und Dr. Carol Willi-
bald-Beitinger. St. Marien:
Thorst€n Stem, RiaPauly,
P€traBenthaus,Andy
Gmeiner, Jürgen Osinski,
Ursula Neifer, CilLy Brauk-
mann ünd Gabi Steinbo.n.
St. Ludgeius:Mathias
Brüggemann, Laurenz
Meßmann, Christoph
Manns, Ann€gret Brink€r,
Mechthild Lammerkamp
und Heinrich Laükmann.


